
ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel
kurz- bis

mittelfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel kurzfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel hoch
kurz- bis

langfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel hoch
kurz- bis

mittelfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel mittel kurzfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

gering hoch
kurz- bis

mittelfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel mittel mittelfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

niedrig hoch kurzfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel hoch kurzfristig

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

mittel hoch kurzfristig

Gästeinformation und -instruktionen:

Kommunizieren Sie Maßnahmen und Verhaltensregeln
verständlich über verschiedene Kanäle, erklären Sie
deren Notwendigkeit und geben Sie konkrete Tipps zu
Hitze, Wassersparen, Brandschutz, Gesundheit und
Alternativangeboten.

Priorität

hoch

Brand- und Unfallgefahr minimieren:

Regelmäßige Baumkontrollen, das Entfernen
bruchgefährdeter Äste und trockenem
Pflanzenmaterial verringern Verletzungsrisiken
und senken die Brandgefahr in Dürreperioden.

Sicherheit & Prävention

Instruktionen und Qualifizierung von
Mitarbeitenden:

Mitarbeitende für Erste Hilfe bei Hitzeschlag, sichere
Besucherführung und Krisenmanagement schulen.

Priorität

hoch

Priorität

hoch

ZeithorizontAufwand Wirksamkeit

niedrig bis
mittel

Naturtourismus
Der Natur- und Aktivtourismus findet fast ausschließlich im Freien
statt und ist daher besonders stark von Hitzewellen betroffen. Mit
gezielten Anpassungsmaßnahmen können Betriebe die Sicherheit und
das Wohlbefinden der Gäste verbessern, gleichzeitig ihre Angebote
zukunftsfähig gestalten und die Attraktivität der Landschaft
bewahren. 

Hitze im

Hitzeschutz
Beschattung von Rastplätzen, Wegen, Info- und
Aussichtspunkten  verbessern:
Bäume, Pergolen oder Schattendächer
schützen Gäste vor direkter
Sonneneinstrahlung.

Trinkbrunnen/Wasserspender aufstellen:

Sichert eine ausreichende Wasserversorgung
für Gäste und reduziert Gesundheitsrisiken

Kühlung verschaffen:

Kühlräume, Ventilatoren oder Nebelanlagen an
Besucherzentren oder Infopoints schaffen
Erleichterung an heißen Tagen. 

Wassersparmaßnahmen:

Effiziente Nutzung von Wasser (z. B. Tropfbewässerung)
schützt Ressourcen und reduziert Kosten.

Umwelt- & Flächenmanagement 

Saisonverlängerung:

Nutzung der milderen Temperaturen in Frühjahr
und Herbst zur Entlastung der Hochsaison.

Angebotsgestaltung

Angebotsdifferenzierung:

Alternative Aktivitäten bei extremer Hitze (z. B.
Indoor- oder Abendangebote) steigern die
Flexibilität.

Priorität

mittel

Priorität

mittel

Priorität

hoch

Standortangepasste Vegetation:

Hitze- und trockenheitsresistente Pflanzen
verbessern das Mikroklima, bieten Schatten
und fördern die Biodiversität.

Priorität

mittel

Priorität

mittel

Priorität

hoch
niedrig bis

mittel

Priorität

hoch

mittel mittel mittelfristig

Neue Angebote speziell zum Klimawandel:

Geführte Touren oder Bildungsangebote machen
Klimafolgen sichtbar und sensibilisieren Gäste.

Priorität

mittel


